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Ich empfehle zusätzlich Humor.
Eben nicht stocksauer sein (das merken die kids auch an der Körperspannung), sondern ruhig
bleiben und möglichst wenig Gesumms machen.
Irgendwann haben sie dich erwischt und etwas in dir ausgelöst. Das macht den Jungs Spaß.
Völlig altersgemäß.
Du musst ihnen den Spaß nehmen.

Meine Großen bekommen ihre Aufmerksamkeit, die sie oftmals noch brauchen, dann eben
humorvoll. Ich frage dann schon mal nach "Brauchen Sie gerade viel Aufmerksamkeit von mir?
Fühlen Sie sich vernachlässigt?" Übrigens antworten recht viele Schüler ganz ehrlich mit einem
Ja.

Kinder machen nichts ohne Grund, oft wollen Sie Aufmerksamkeit. Manchen reicht das normale
Loben nicht, insbesondere, wenn wenig Lob kommt, weil es nichts zum Loben gibt.
Entweder du sorgst dafür, dass Grund zum Loben da ist, indem du dich intensiv um die Knaben
kümmerst (fachlich), oder du findest einen Weg, sie anders positiv wahrzunehmen. Das kannst
du ganz offen kommunizieren.

Ich würde das Pädagogische voll ausschöpfen, bevor ich die harten Sachen angehe. Die Eltern
sollten informiert sein, klar, aber ich möchte meinen Schulkram erstmal alleine lösen. Das ist
mein Job. Die Autorität der Eltern nutze ich nur im Sonderfall, wenn es wirklich hart auf hart
kommt (gar kein Schulbesuch mehr, Alkoholmissbrauch etc.).
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